
 

 

 

Der Besuch bei meiner ältesten Cousine Meinzer Lies 
geb. Fissler war sehr schön nur viel zu kurz.  Es war  
das erste Treffen nach langer Zeit. Lies geht es dem Alter 
entsprechend gut, sie sieht nur sehr schlecht. Doch mit  
Hilfe ihrer Kinder hat sie uns sehr nett empfangen und  
bewirtet. 
Von der großen Familie blieb nur noch ein kleiner Kreis.  
Die weiblichen Cousinen leben alle noch aber Hedwig  
Fissler , die in München lebt, ist sehr krank und konnte  
deshalb nicht dabei sein. Von den männlichen Cousins  
leben nur noch Fissler Hans, Fissler Franz und Huber  
Fritz.Die Familie Fissler, um die es hier geht stammt  
von Friedrich Fissler (neben der evangelischen Kirche)  
ab. Auf diesem Wege grüße ich alle Landsleute mit der  
 
Bitte: Schickt viele Bilder an den  

Mramoraker Boten, damit  die Erinnerungen an                                                       

unseren Heimatort  nicht einschlafen.  

Bildbeschreibung von links nach rechts: Meinzer Lies mit Familie,                                                                

Julianne Schüssler geb. Tracht, Karoline Metzger geb. Sattelmayer                                                                              

mit Tochter Ellen, Fissler Hans mit Familie 
Einsender: Julianne Schüssler geb. Tracht 
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Lieber Herr Apfel, 
gestern Abend hat mir meine Schwiegertochter ein 
Foto gemailt, das sie am 90. Geburtstag meiner 
Mutter gemacht hat. 
  
Meine Mutter Magdalena Seifert, geb. Kampf, verw. 
Kanz wurde am 24. März 1919 in Mramorak geboren. 
Die Eltern waren Maurermeister Adam Kampf aus 
Mramorak und Christine, geb. Ries (aus 
Bawanischte). 
  
Meine Eltern, Peter Kanz (Zeuer-Peter) und meine 
Mutter heirateten 1936 in Mramorak und gingen 1941 
nach Deutschland, wo meine Mutter bis Ende 2005 in 
Elmshorn lebte. Mein Vater ist in den letzten 
Kriegstagen noch an die Front gekommen, wo er - 
und seine ganze Einheit - beim Kampf um Berlin 
verschollen sind. 
  
Unsere Familie ist überschaubar: ich bin das einzige 
Kind, habe auch nur einen Sohn, der aber dafür 
gesorgt hat, dass meine Mutter zu ihrer Freude drei 
Urenkel bekommen hat. 
  
So, Herr Apfel, das  ist  die Kurzmeldung  aus 
Norderstedt. Ich hoffe, Sie können mit diesen 
Angaben etwas anfangen. 
  
Mit freundlichen Grüßen aus dem Norden, 
  
Hildegard Brückner (geb. Kanz, geboren in 

Weißkirchen) 

Wir danken allen Einsendern für die 

geschickten Berichte und Bilder 

Franz Apfel 


